
Erfahrungsbericht Maynooth University 

1. Vorbereitung 

Meine Vorbereitungen für das Auslandssemester begannen schon sehr früh, etwa 9 Monate vor 

dem Beginn des Auslandssemesters. Alle wichtigen Informationen erlangte ich durch den 

FB10 der Universität Bremen, die auf Stud IP und auf der Internetseite der Universität 

bereitgestellt wurden. Außerdem fragte ich Student:innen, die bereits ein Auslandssemester 

abgeschlossen haben, nach ihren Erfahrungen und wichtigen Dingen, die man beachten muss. 

Es gab außerdem eine große verpflichtende Veranstaltung, zu der alle Erasmusstudent:innen 

anwesend sein mussten. Diese Veranstaltung war für mich sehr hilfreich, um weitere 

Informationen zu erlangen und noch offene Fragen zu klären. Ich habe es als sehr wichtig 

empfunden, sich genug Zeit für die Vorbereitungen einzuplanen und auch die Fristen im Auge 

zu behalten. Die Bewerbungsfrist für das Motivationsschreiben für das Wintersemester ist am 

15. Februar ist.  

Bezüglich der Wahl eines Landes bzw. einer Universität bin ich so vorgegangen, dass ich mir 

alle zur Verfügung stehenden Länder und Universitäten angeschaut habe und mir auch die 

Erfahrungsberichte durchgelesen habe, die ich als sehr hilfreich empfand. Die Maynooth 

University hat mir von allen am besten gefallen. Die Fristen sich an der Maynooth anzumelden 

waren relativ spät. Man sollte hier deshalb beachten jede der E-Mails von der Universität genau 

durchzulesen. Mir ist es hier positiv aufgefallen, dass die E-Mails von der Maynooth University 

immer sehr detailliert waren und die Fristen genau beschrieben wurden. 

 

2. Formalitäten 

Bezüglich Aufenthaltsgenehmigungen oder einem Visum musste ich mir keine Gedanken 

machen, da Irland ein Teil der EU ist und die Einreise somit problemlos und einfach ist. Ich 

bin mit meinem Reisepass eingereist, ein Personalausweis hätte aber theoretisch auch 

ausgereicht. Wenn man während seines Semesters beispielsweise nach Nordirland reisen 

möchte, sollte man aber eventuell doch einen Reisepass dabeihaben. Ich persönlich bin einmal 

als Teil eines Kursausflugs in Nordirland gewesen und brauchte ihn zum Beispiel nicht. Die 

Dozent:innen wiesen uns aber dennoch vorher darauf hin, ihn trotzdem mitzunehmen. Wichtige 

Unterlagen, die die Universität benötigte, konnte man alle per E-Mail schicken, wie ein 

Ausweisdokument und ein Passbild. Die Universität verlangte auch ein Nachweis über eine 



Auslandskrankenversicherung. Diese mussten wir Studierende allerdings erst knapp 1 ½ 

Monate nach Ankunft per E-Mail senden. 

Ich persönlich beantragte vor meinem Auslandssemester zur Sicherheit eine Kreditkarte. Ein 

extra Bankkonto musste ich in Irland aber nicht eröffnen. 

 

3. Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die “National University of Ireland Maynooth” befindet sich in der irischen Kleinstadt 

Maynooth, die mit dem Zug etwa 45 Minuten und mit dem Bus eine Stunde von der Hauptstadt 

Dublin entfernt ist. Maynooth ist relativ klein, hat aber dennoch alles was man benötigt: einige 

Supermärkte, viele Fast-Food Restaurants und Cafés, einen Bücherladen, einen Frisör und 

vieles mehr. Es gibt sogar ein kleines Einkaufscenter mit einigen Kleidungsgeschäften. 

Die Universität ist in zwei Campusteile aufgeteilt: den Nord- und den Südcampus. Der 

Südcampus ist der ältere und historische Teil. Hier gibt es eine Kirche und eine historische 

Bibliothek, die Russell Library, in die man allerdings nur mit Genehmigung hineinkommt. 

Außerdem gibt es hier einen wunderschönen Innenhof mit vielen Grasflächen. Im Herbst sah 

es dort wirklich toll aus. Auf dem Südcampus sind vor allem die administrativen Gebäude, aber 

auch Musikkurse finden hier statt. Ich persönlich hatte hier leider keine Kurse. Auch Teil des 

Südcampus ist die Hauptbibliothek. Diese ist sehr modern und hier verbrachte ich viele 

Stunden zum Lernen. Ein persönliches Highlight für mich, war der Bibliotheksinterne 

Starbucks, welcher das Lernen wirklich optimierte. Der Nordcampus grenzt sich dann durch 

eine Straße ab. Hier fanden alle meiner Kurse statt und ich denke auch die meisten generell. 

Auf dem Nordcampus gibt es auch ein Sportgebäude mit Sporthallen. 

Die Orientierungswoche ist an der Maynooth University für die Erasmusstudierenden 

verpflichtend. Es gibt hier einige Veranstaltungen, die in einem Hörsaal abgehalten wurden, in 

der wir alle wichtigen Informationen bekamen. Man wusste danach genau, an wen man sich 

wenden muss, und uns wurde mitgeteilt welche Personen für welche Dinge zuständig sind. 

Auch die Immatrikulation fand in dieser Woche statt. Es gab dafür Zeitblöcke, zu denen man 

sich anmelden musste. Auch gab es Zeitblöcke für die Anfertigung der Student ID und des 

Bibliotheksausweises. Insgesamt wurde man wirklich sehr gut betreut und ich hatte nie das 

Gefühl alleine mit etwas zu sein oder nicht zu wissen, an wen ich mich wenden könnte. 

Daneben gab es die ganze Woche viele Veranstaltungen, zu denen man sich freiwillig 

anmelden konnte. Hier muss man anmerken, dass man bei einigen Geld bezahlen musste, dafür 



waren sie aber freiwillig. Ich würde trotzdem jedem empfehlen, bei so vielen Veranstaltungen 

wie möglich mitzumachen, da man hier am besten Kontakte knüpfen kann. Ich persönlich 

lernte in dieser Woche die Leute kennen, mit denen ich auch weiterhin im Semester viel 

Kontakt hatte. Ich meldete mich beispielweise zu einer Dublin-Stadttour und einer 

Schnitzeljagd an. 

Das Campusleben hat mir wirklich sehr gut gefallen. Es gab so viele verschiedene Angebote, 

wie verschiedene Clubs und auch Sportarten zu denen man sich anmelden konnte, bei denen 

man einen geringen Betrag zahlen musste. Ich habe beispielsweise Kickboxen ausprobiert, was 

mir sehr viel Spaß gemacht. Etwas, das ich auch sehr toll fand war, dass es ein Fitnessstudio 

auf dem Campus gibt, welches für alle Student:innen kostenlos genutzt werden kann. Man 

muss dazu sagen, dass ist nicht wirklich groß ist und auch sehr voll war. Wenn man vorhat, 

dort regelmäßig hinzugehen, würde ich empfehlen, eine Zeit zu finden zu der es nicht so stark 

besucht ist, wie beispielsweise früh morgens. Auf dem Campus gibt es auch einige 

Essensmöglichkeiten, die allerdings eher teurer sind. Ich würde empfehlen, sich etwas zu Essen 

mitzunehmen. Ich habe mir aber auch oft einfach Mittagessen von Aldi geholt, der direkt neben 

der Uni ist. 

 

4. Kurswahl und Kursangebote 

Bezogen auf die Kurswahl und das Kursangebot kann man als Erasmusstudent:in von einer 

Liste wählen die von der Maynooth University bereitgestellt wird. Man kann hier wirklich aus 

vielen verschiedenen Bereichen und Fakultäten Kurse belegen. Es war auch kein Problem, 

fachübergreifend Kurse auszuwählen. Die Fristen zur Anmeldung wurden von der Universität 

rechtzeitig bekannt gegeben und es wurde auch oft nochmals daran erinnert, sodass man es 

nicht vergisst. Ich fand das Angebot, das für uns zur Verfügung stand sehr vielseitig und wählte 

mir einige Englisch-Kurse aus. Als ich dann aber in Maynooth war und mehr Informationen 

über andere Kurse erhielt, wechselte ich meine gesamten Kurse nochmal. Dies konnte man 

problemlos über die Dozent:innen machen und anschließend musste man noch die Änderung 

bei Mobility Online vornehmen. 

Die Kurse, die ich dann wählte, waren Teil des “Certificate of Irish Cultural Heritage”. Um 

dieses Zertifikat zu erhalten, musste man vier Kurse aus einer Auswahl verschiedener 

Angebote wählen, für die man je 5 CP bekommt. Ich fand, dass die Kurse wirklich interessant 

und spannend waren, man viel über die Kultur und Geschichte von Irland lernt und man sogar 

als Teil jeden Kurses einen Ausflug macht. Innerhalb eines Kurses sind wir sogar an einem 



Tag nach Nordirland gereist. Bezüglich der Sprache hatte ich keine Probleme und habe alles 

gut verstanden. Man muss hier allerdings anmerken, dass sich die Kurse alle sehr ähnelten und 

es oft zu Wiederholungen kam. Außerdem wurde dieses Zertifikat fast nur von 

Erasmusstudent:innen belegt, wodurch es auch viele deutschsprachige Student:innen in den 

Kursen gab und man dort viel Deutsch sprach. Es war natürlich schön, andere deutschsprachige 

Student:innen kennenzulernen, aber ein wichtiges Ziel des Auslandssemesters ist es ja, die 

Sprache besser zu lernen. 

Da ich nur diese 4 Kurse belegt habe, hatte ich auch nur an zwei Tagen Uni, allerdings wurden 

vier Freitage innerhalb des Seminars für die ganztägigen Ausflüge genutzt. Im Nachhinein bin 

ich zufrieden mit der Kurswahl, hätte aber vielleicht noch einen Kurs aus einer anderen Fakultät 

wählen sollen, um auch etwas Abwechslung zu haben. Wenn man überlegt, Kurse des 

Zertifikats zu belegen, würde ich “Cultural Heritage & the Irish Literary Tradition” empfehlen, 

da man innerhalb des Seminars eine Tour durch die Russell Library, die alte historische 

Bibliothek auf dem Südcampus, macht und auch einen Kalligraphieworkshop macht. Als 

Prüfungsleistung aller Kurse muss man mehrere Aufsätze abgeben, auch während des 

Semesters. Insgesamt kann ich das Zertifikat auf jeden Fall empfehlen, vor allem wenn man an 

der Geschichte bzw. Kultur eines neuen Landes interessiert ist. Ich würde aber auch den Rat 

geben, sich wirklich alle zur Verfügung stehenden Kurse für Erasmusstudent:innen genau 

durchzulesen, da es dort wirklich interessante Auswahlmöglichkeiten gibt. 

 

 

5. Unterkunft 

Die Wohnungssuche war wirklich der schwerste Teil des gesamten Auslandssemesters. Auch 

wenn die Maynooth University uns Studenten:innen dabei sehr stark unterstützt hat und es 

einige Online-Veranstaltungen gab, bei denen uns administrative Mitarbeiter:innen der Uni 2 

Monate vorher Tipps gegeben haben und Fragen beantwortet haben, ist es trotzdem nicht 

einfach gewesen. Die Website “https://www.maynoothstudentpad.ie Student accommodation 

in Maynooth - houses homes flats housing” ist meiner Meinung nach die hilfreichste 

Internetseite, da hier wirklich sehr viele Zimmer zur Verfügung gestellt werden. Ich habe auch 

andere Websites ausprobiert, fand aber keine andere hilfreich. Ich habe die Wohnungssuche zu 

Beginn, um ehrlich zu sein, etwas unterschätzt, da auf der Website am Anfang wirklich 

unzählige Zimmer zu sehen waren und ich es dann nach hinten geschoben habe. Als ich dann 

mit der Suche nach einem Zimmer beginnen wollte, waren nicht mehr viele zur Verfügung und 



die, die da waren, waren wirklich teuer. Wenn man ein Auslandssemester in Irland machen 

möchte, muss man einfach mit einplanen, dass die Mietkosten zwischen 500-900 € im Monat 

betragen. Natürlich gibt es auch günstigere, aber die sind schnell weg, also würde ich mich dort 

wirklich beeilen und es nicht unterschätzen.  

Ich fand trotz meiner späteren Suche ein tolles Zimmer in einem Haus bei einer Frau direkt in 

Maynooth, die auch noch andere Personen bei sich wohnen hatte. Ich hatte ein kleines aber 

ausreichendes Zimmer und habe mir das Badezimmer mit noch einer Person geteilt. Ich war 

wirklich sehr glücklich mit meiner Unterkunft und der Nachbarschaft. Das einzige Mängel war, 

dass es direkt neben meinem Bett am Fenster stark geschimmelt hat und mir dies vorher nicht 

mitgeteilt wurde. Als ich es bei meiner Vermieterin ansprach, hat sie mir gesagt wo der 

Schimmelreiniger steht. Ich würde also empfehlen, nach gut belichteten Fotos vom 

Zimmer/von der Wohnung zu fragen, bevor ihr einen Mietvertrag unterschreibt. 

Bezüglich der Lage meiner Unterkunft, bin ich zur Universität etwa 30 Minuten gelaufen, was 

aber vollkommen in Ordnung war. Zum nächsten Supermarkt brauchte ich ungefähr 5 bis 10 

Minuten zu Fuß. Auch die nächste Bushaltestelle oder der Bahnhof in Maynooth, konnte ich 

von meinem Zuhause aus innerhalb 5 Minuten zu Fuß erreichen. Ich kann also sagen, dass 

meine Lage wirklich sehr gut war und bei der Wohnungssuche würde ich auch darauf achten, 

dass man nicht zu weit außerhalb wohnt, wenn man es arrangiert bekommt, da es sehr oft zu 

Busverspätungen kam. 

 

6. Sonstiges 

Bezüglich des Transports würde ich jedem empfehlen, sich eine Leap Card zu holen. Auf diese 

kann man vom Handy aus Geld laden. Die Karte hält man dann im Bus oder am Bahnhof an 

einen Scanner und der Betrag wird direkt abgebucht, was den Transport wirklich vereinfacht. 

Die Adult Leap Card kann man sich vor Ort kaufen, man zahlt dann zwei Euro für eine Fahrt 

von beispielsweise Maynooth nach Dublin. Wenn man allerdings zwischen 19 und 25 Jahren 

ist, was vermutlich die meisten Erasmusstuden:innen sind, ist es noch günstiger, sich die Young 

Adult Leap Card zu holen. Diese muss man online beantragen, der Prozess ist aber wirklich 

einfach und geht schnell. Man zahlt dann nur einen Euro pro Fahrt, und wenn man vorhat, oft 

öffentliche Verkehrsmittel zu nutzen, sollte man sich diese Karte auf jeden Fall holen. Ich habe 

sie erst beantragt, als ich schon in Maynooth war und musste dann noch ca. 2 Wochen auf 

meine Karte warten. Ich würde also empfehlen, diese schon vorher zu beantragen. Ich kann 

jedem, der nach Irland geht, wirklich empfehlen, das Reisen auszunutzen. Irland ist ein kleines 



Land und man kommt mit dem Zug innerhalb 3-4 Stunden an das andere Ende des Landes. Ich 

persönlich finde, dass ich es nicht genug ausgenutzt habe, es aber rückblickend gerne mehr 

getan hätte. 

Etwas, das ich hier noch reinschreiben möchte, sind zwei persönliche Empfehlungen von mir, 

denn so etwas hätte ich gerne vor meinem Auslandssemester gelesen: Beim Café Costa kann 

man am besten lernen und der Kaffee ist dort sehr gut und das beste Mittagessen-Menü gab es 

bei “Yeah Burger”. Es gab ein ganzes Menü für ca. 10 € was im Vergleich zu anderen 

Essensmöglichkeiten in Maynooth wirklich günstig ist, und es ist echt lecker dort. Ich kann 

jedem empfehlen, es auf jeden Fall auszuprobieren.  

 

7. Nach der Rückkehr 

Die Gesamtnoten von den Kursen werden erst im Februar offiziell bekannt gegeben. Man muss 

auf diese also etwas warten. Auf dem Portal Moodle, das von der Uni genutzt wird, kann man 

aber immer schon mal gucken, ob einzelne Abgaben schon bewertet wurden. Diese werden in 

Prozentangaben bewertet. Informationen, wie der Ablauf bezüglich des Transcript of Records 

gehandhabt wird, wurden uns schon früh von der Maynooth University mitgeteilt, was ich sehr 

positiv fand. 

 

8. Fazit 

Rückblickend war meine Zeit in Maynooth wirklich sehr schön. Ich habe viele schöne Dinge 

erlebt, viele tolle Menschen kennenglernt, darunter auch ein paar tiefe Freundschaften 

geschlossen, aber auch mal traurige oder einsame Momente gehabt, was aber völlig normal ist. 

Ich war im Zuge des Auslandssemesters zum Ersten Mal in meinem Leben so lange von 

Zuhause weg, und war wirklich sehr ängstlich. Doch im Nachhinein hat mich die Zeit im 

Ausland positiv geprägt. Ich stand oft vor neuen Situationen, die ich bewältigen musste, und 

doch habe ich alles geschafft, wovor ich zuvor Angst hatte. Ich bin selbstsicherer und 

selbstständiger geworden und offener, auf fremde Personen zuzugehen. Ich finde, dass auch 

meine englische Aussprache etwas fließender geworden ist. Vor meinem Auslandssemester 

konnte ich mir nie vorstellen, für eine Zeit im Ausland zu leben, die länger als drei Monate ist. 

Doch ich bin auch demgegenüber offener geworden.  

Ich würde einfach jedem empfehlen, der ein Auslandssemester macht, offen an alles 

heranzugehen, sich selbst aber nicht unter Druck zu setzen. 


